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Herausforderungen
mutig angehen!
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Liebe Rorschacherinnen und Rorschacher 
Mit 31,7% Wähleranteil war die SP bei den Kantonsratswahlen Ende Februar 
mit Abstand die stärkste politische Kraft in Rorschach. Wir möchten mit diesem  
Vertrauensbeweis verantwortungsvoll umgehen und uns weiterhin für ein selbst-
bewusstes, kreatives und aufgeschlossenes Rorschach einsetzen.

«Ich bin stolz auf unsere starke Schule, die ihren Auf-
trag in einem anspruchsvollen Umfeld sehr gut erfüllt. 
Da möchte ich dranbleiben. Ungemach droht unserer 
Stadt durch den neuen Finanzausgleich. Die vielen An-
strengungen der vergangenen Jahre könnten torpediert  
werden. Ich werde mich mit Vehemenz in der Region 
und im Kanton dafür einsetzen, dass der Kanton die 
grossen Zentrumsleistungen von Rorschach anerkennt 
und abgeltet.»   www.guido-etterlin.ch

Sahin Deniz  bisher
1968, Drucker

«Kinder sind unsere Zukunft! –
Ein guter Schulabschluss ermöglicht eine gute 
Ausbildung. Im Schulrat möchte ich weiterhin  
Brücken bauen und vermitteln, wo es nötig ist und 
der Sache dient.»

Matthias Graf  bisher
1955, Primarlehrer

«Kontrolle schafft Vertrauen. Man sieht klarer, wenn 
auch das ‹linke› Auge schaut: Alle reden über die 
stetig wachsenden Sozialkosten – aber die Stadt 
Rorschach verdient mit der Unterbringung von 
Flüchtlingen.» (Quelle: Detaillierte Rechnung 2015) 

Rebecca Häner  neu
1989, Studentin PHSG

«Die Schule steht vor grossen Veränderungen. 
Durch meine Ausbildung an der PHSG bin ich 
bezüglich Lehrplan 21 sowie weiteren aktuellen 
Entwicklungen auf dem neuesten Stand. Dieses 
Wissen möchte ich mit frischem Elan im Schulrat 
einbringen.»

Roger Widmer  bisher
1979, Lokomotivführer in Ausbildung

«Ich finde es wichtig, dass eine Behörde die Arbeit 
des Stadtrats kontrolliert.»

Ariane Thür Wenger  neu
1965, Oberstufenlehrerin

«Wir brauchen einen Stadtrat, der breit aufgestellt ist, die 
unterschiedlichen Bedürfnisse und Erwartungen unse-
rer vielfältigen Stadtbewohner wahrnimmt und entspre-
chend handelt. In den letzten Jahren wurde viel investiert 
mit dem Blick auf auswärtige Besucher und Investoren. 
Doch was ist mit uns? Wir, die wir hier wohnen, aufwach-

sen und alt werden, machen diese Stadt aus. Was sind unsere Bedürfnisse, unsere 
Vorstellungen von der Entwicklung unserer Stadt? Ich möchte mich für die Wohn- und 
Lebensqualität in Rorschach einsetzen. Unser Altersheim, unsere Kultur- und Frei-
zeitanlagen müssen wichtige Themen der nächsten Legislatur sein. Rorschach soll 
eine Stadt bleiben, wo Kinder aufwachsen und Familien sich wohlfühlen. Ich möchte 
mich im Stadtrat für eine lebendige, vielfältige Stadt einsetzen und mithelfen, gute  
Lösungen für die Herausforderungen unserer Zeit zu entwickeln.»
www.ariane-thuer-wenger.ch

Als Stadtrat und Schulratspräsident:

Als Schulräte:

Als Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission:

Als Stadträtin:

Guido Etterlin  bisher
1967, Betriebsökonom FH


